
Auch ein Seemann braucht mal Pause 

Ein zünftiges Gartenfest war hier genau das Richtige und das heißt für die 

Mannschaft „BESANSCHOT AN“ 

Deshalb traf sich der Chor der Marinekameradschaft Aulendorf am 20.6.26 bei ihrem Chormitglied 

Konrad Schmid in Tannhausen. „Bei 35° im Schatten wäre ein Besuch im Strandbad Steegersee auch 

keine schlechte Option gewesen“ meinte gleich zu Anfang ein Gast. Der Termin stand natürlich schon 

lange fest und gut beschattet war die mörderische Hitze einigermaßen ertragbar. 

Nach der Begrüßung wartete der obligatorische Kaffee mit mehreren Gaumenschmeichlern in Form 

von leckeren Nuss- und Pistazienstollen. Duftende Hefezöpfe, mit Butter und fingerdick mit 

selbstgemachten Marmeladen bestrichen, kamen nicht nur bei den Damen gut an. Natürlich, wie 

immer, gebacken und gespendet von unserem Chormitglied Manfred Zoll. Anschließend musste der 

Gastgeber auf Nachfrage mehrerer Gäste eine Gartenbegehung abhalten. Auf ca. 15 a gedeihen hier 

vielerlei heimische Gehölze und Obstsorten, aber auch mehrere eher mediterrane Früchte, wie 

Aprikosen, Feigen, Mirabellen und Pfirsiche und, wie könnte es anders sein, das eine oder andere 

Unkräutchen. 

Das Buffett war am späten Nachmittag eröffnet und ans Strandbad dachte keiner der Gäste mehr. 

Die eingelegten und gegrillten Steaks und gebratenen Würste verströmten den bekannten, herrlich, 

aromatischen Grillgeruch. Auch die pikanten Dips und Salate und das schmackhafte Grillgemüse 

wollte sich keiner entgehen lassen.  Alles wurde von unserem Kameraden und „Smut“ Peter Roth 

zubereitet. 

Chorleiter Günter Schoch überreichte der überraschten Gastgeberin einen riesigen, wunderschönen 

Blumenstrauß als Dankeschön. 

Ein Grillfest des Marinechors wäre aber ohne Gesang und Musik kein richtiges Fest. Shantys, alte 

Schlager und romantische Seemannslieder, schön laut und kräftig gesungen, erfreuten dann 

bestimmt auch die Nachbarn. Tina Weng (Akkordeonistin und die einzige Dame im Chor), Dieter Haid 

(Mundharmonika) und Falko Wohlfart (Gitarre) sorgten hierbei mit ihren Instrumenten für den 

richtigen Sound. 

Aber auch das schönste Fest geht irgendwann zu Ende. 

Fazit vieler Gäste: „Des war mol wiedr a schees Fescht!“  

Übersetzung für Nichtschwaben: Nach einigen Jahren ohne Gartenfest war es wirklich toll, dass sich 

die Sailors aus dem Oberland mal wieder mit Ehefrauen und Freunden des Chores privat getroffen 

haben.  

Oder kurz und bündig im Marinejargon: BRAVO ZULU 


